
Vorm Mephisto: ZDF-Expertin Kim Kulig (rechts) mit Almuth
Schult, der neuen Nummer 1 im DFB-Tor. Foto: Mysery

bleiben werden, für ihn „Aussichtspunkte
in die Zukunft“ sind. So war er beispiels-
weise im „LebensgutCobstädt“ bei Erfurt.
Junge Familien haben dort alte Höfe wie-
der hergerichtet und betreiben in loser
Gemeinschaft unter anderem ökologische
Landwirtschaft. Dörfliches Leben wird so
reaktiviert. Weisshaar lief auch durchs
Rothaargebirge, in dem er „in drei Tagen
nur rund zehn Straßen überquerte“. Natur

und Einsamkeit pur. Auf seiner Reise
übernachtete er in Pensionen oder Hotels,
manchmal auch bei Privatleuten oder in
Pilgerherbergen. Zwischendurch machte
er immer mal wieder einen Tag Pause und
arbeitete das Gesehene auf – unter ande-
rem in seinem Internetblog, auf demermit
Fotos und Texten seine Wanderung
beschreibt und illustriert. „Denkweg“
betitelte er dort seine Reise.

Von Dresden aus ist Weisshaar nun
zum letzten Abschnitt seiner Reise gestar-
tet. Danach kommt er wieder nach Leip-
zig. Wenn er zurück ist, will er aus seinen
Erfahrungen einen Fernwanderweg ent-
werfen. Vorerst nur als digitale Version,
wenngleich er eine spätere Fassung auf
Papier nicht ausschließt. Für den Deutsch-
land-Wanderer ist die Reise eine „sehr
wertvolle Erfahrung“. Viele Eindrücke

und Erkenntnisse aus dem Sommer 2015
wird er mitnehmen in den Alltag. „Ich
habe vor allem unterschiedliche Stan-
dards kennengelernt“, sagt er. Was bisher
normal war, werde durch die vielen Ein-
drücke oftmals in Frage gestellt. „Man
wird auf so einer Reise einfach flexibler“,
hat er für sich erkannt. Diese Eigenschaft
will er sich unbedingt bewahren.
! denkweg.net

Wer von Aachen nach Zittau will, kommt an Dresden nicht vorbei: der 53-jährige Leipziger Wanderer BertramWeisshaar vor der ehemalige Zigarettenfabrik Yenidze. Foto: privat

Um den Leipzig-Song von Aeroplane zu hören, scannen Sie dieses Video. Wie es geht,
steht auf Seite 1. Foto: Wolfgang Zeyen

D as ist doch ... Ja, er ist es! Schlagerstar
Roland Kaiser („Santa Maria“, „Dich

zu lieben“) ließ es sichmit Entourage in der
Trattoria No1 in der Waldstraße gut gehen.
Foto? Gerne! Der 63-jährige Kaiser ist
volksnah geblieben, hirschte ein paar Tage
durchs Altenburger Land, um sein neues
Album zu bebildern. Appetit wird sich auf
dem Lande geholt, gegessen aber wird in
der Stadt. Siehe oben.

D r. Bernd Bauchspieß, 75, ist eine Leutz-
scher Fußball-Legende, wurde 1964

mit Chemie Leipzig sensationell DDR-
Meister. Sohn Felix kickte weniger gut,
wurde aber wie der Papa Medizin-Mann
und ist in seinem Tatendrang nicht zu
bremsen. Die Visitenkarte des 45-jährigen
Filius wächst mit jeder Aus- und Weiterbil-
dung. Stand der Dinge: Bauchspieß junior
ist Facharzt für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie sowie Oberarzt am Klinikum
St. Georg mit eigener Homepage
(dr-bauchspiess.de). Chefarzt Professor
Ralf Gahr musste jetzt sechs
Wochen auf Bauchspieß junior
verzichten. Der kam in den
seltenen Genuss, dem US-
Star-Operateur und Sport-
mediziner Freddie Fu, 65,
von der Universität Pitts-
burgh über die Schulter zu
schauen. „Man lernt in
unserem Metier nie aus“,
sagt Felix Bauchspieß, des-
sen Spezialgebiete das

Knie- und das Schultergelenk sind. „Fred-
die Fu ist eine Legende und ein toller Lehr-
meister.“

G roße Ehre für Wempe-Chef Peter
Peters. Beim Admiralskollegium der

Deutschen Marine im Ratskeller erhielt er
das Ehrenkreuz der Bundeswehr in Silber.
Vizeadmiral Andreas Krause nahm die
Verleihung im Auftrag der Bundesministe-
rin Ursula von der Leyen (CDU) vor. In der
Laudatio wurde Peters Verbundenheit mit
der Marine und deren Führung hervorge-
hoben. Als Multiplikator vertrete der glän-
zend vernetzte Unternehmer „loyal und
mit beispielhaftem Nachdruck die Interes-
sen der Deutschen Marine und unserer
Streitkräfte in der Öffentlichkeit“. Peters:
„Ein großer Ansporn.“

H eute 16Uhr spielen die deutschen Fuß-
ballerinnen in Halle gegen Ungarn um

Quali-Punkte für die Europameisterschaft.
Gewohnt, trainiert und gefilmt wurde

in Leipzig. ZDF-TV-Expertin Kim
Kulig interviewte Torhüterin

Almuth Schult stilecht in
derMädlerpassage.
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Schlager-Kaiser und Star-Operateure

GUIDO SCHÄFER
über Leipzig bei Nacht

Tel.: 2181-1630
E-Mail: boulevard@lvz.deIm Ratskeller Leipzig: Vizeadmiral Andreas Krause (links) ehrt

Wempe-Chef Peter Peters. Foto: privat

In der Waldstraße: Schlager-Evergreen Roland Kaiser mit Tratto-
ria-No1-Schönheit Alisa. Foto: Guido Schäfer

In der Universität Pittsburgh: US-Star-Mediziner Freddie Fu (links)
und Leipzig-Gast Felix Bauchspieß. Foto: Oliver Schwartz

SeitMitte Juli besteht BertramWeisshaars
Leben aus Wandern. Denn seither ist er
mehr als 600 Kilometer quer durch
Deutschland gelaufen – von Aachen ganz
imWesten der Republik bis nach Dresden
im tiefen Osten. Von der sächsischen Lan-
deshauptstadt aus führt ihn sein Weg in
diesen Tagen über die letzten Kilometer
seiner achtwöchigen Wanderung gen Zit-
tau. Nach der Rückkehr will der Leipziger
einen Fernwanderweg kreieren. Überge-
ordnetes Thema der Route: Nachhaltig-
keit.

Ökologie, die Auswirkungen des eige-
nen Lebensstils und eben Nachhaltigkeit
– Themen, die Weisshaar schon lange
beschäftigen. Doch in jüngster Zeit habe
er das Gefühl gehabt, dass sie „eine neue
Aktualität, eine neue Dringlichkeit
bekommen“, wie er sagt. Im vorigen Jahr
kam ihm dann die Idee zu einem Fern-
wanderweg, auf dem sich Freunde des
zügigen Spaziergangs mit genau diesen
Themen beschäftigen können.

„Mein Grundgedanke war, dass Wan-
dern an sich immer beliebter wird“, schil-
dert der 53-Jährige. Warum also nicht das
langsamere Laufen mit der Auseinander-
setzung mit dem eigenen ökologischen
Fußabdruck verbinden? Weisshaar stellte
sich eine Route zusammen, recherchierte
über Landschaften, Wege und mögliche
Stationen seiner Tour. Er wollte die Stre-
cke, die er für den Fernwanderweg
herausgesucht hatte, genau kennenler-
nen, sich „Spazierwissen“ aneignen, wie
er es nennt. Erfahrungen beim Ablaufen
langer Strecken hatte er schon 2004
gesammelt. Damals wanderte er von Leip-
zig nach Köln.

Der Weg, auf dem er seit Mitte Juli
unterwegs ist, führt beispielsweise durch
die Braunkohlentagebaugebiete Nord-
rhein-Westfalens und vorbei am ehemali-
gen Kernkraftwerk Jülich. Auch an alten
Salzhalden, aufgeschichtet durch den
Kali-Abbau, istWeisshaar vorbeigelaufen.
Ebenso an riesigen Mastbetrieben der
Geflügelwirtschaft, versteckt in großen
Waldgebieten. „Das geht einem dann
nicht mehr so schnell aus dem Kopf, wenn
man das vor Ort gesehen hat“, berichtet
er.

Der Mittfünfziger hat aber auch Orte
besucht, die ihm in positiver Erinnerung

Zu Fuß einmal quer durch Deutschland
BertramWeisshaar ist auf demWeg von Aachen nach Zittau / Leipziger will nach der Rückkehr einen Fernwanderweg entwerfen

VON LUCAS GROTHE

„Claras Kinder“
feiern Richtfest

„Claras Kinder“ heißt die neue Kinderta-
gesstätte in der Schönefelder Clara-
Wieck-Straße, die ab Juni 2016 insgesamt
117 Kindergarten- sowie 48 Krippenkin-
dern Platz bieten soll. Träger der neuen
Einrichtung wird die Johanniter-Unfall-
Hilfe sein. Der Bauherr, die Leipziger Kin-
derstiftung, feiert dort heute Richtfest. Die
Stiftung investiert etwa 2,75 Millionen
Euro in das zweigeschossige Gebäude,
das das Büro M Architekten + Ingenieure
entworfen hat.

Das pädagogische Konzept der Ein-
richtung wird auf den fünf Säulen der
Kneipp-Philosophie beruhen. „Kinder
erfahren, dass die Elemente Wasser,
Pflanzen, Bewegung, Ernährung und
Balance in einem engen Zusammenhang
mit ganzheitlicher und gesunder Lebens-
weise stehen“, sagt Wieland Keller von
der Johanniter-Unfall-Hilfe. M.O.

Festivals: Der Westen
macht Schluss,
der Osten tanzt

Der Sommer geht zu Ende – und mit ihm
das Stadtteilfestival „Grünauer Kultur-
sommer“. Zum Ausklang geht morgen ab
17 Uhr in der Grünauer Pauluskirche das
Musiktheaterstück „Die Geschichte von
Daniel und den Löwen in der Grube“
über die Bühne. Anschließend besteht die
Möglichkeit, sich in gemütlicher Runde
im Garten über die Feiern zum 40.
Geburtstag des Stadtteils Grünau im Jahr
2016 auszutauschen. Dazu spielt das
Thom Flemming Trios auf. In diesem Jahr
wartete das Kulturfestival am westlichen
Stadtrand mit 80 Veranstaltungen in den
Bereichen Ausstellung, Tanz, Theater
und Sommerkino auf. Insgesamt 34 Orte
undPlätzewaren eingebunden. Einer von
vielen Höhepunkten: das Schönauer
Parkfest samt Festival „Beatz im Block“.
Organisiert wurde der Spaß vom Verein
Großstadtkinder und dem kommunalen
Kulturamt.

Undweil die Kreativszene nicht nur im
Westen der Stadt zuhause ist, begann am
12. September das Kulturfestival „Ost-
Lichter“ – im und für den Leipziger Osten
(die LVZ berichtete). Bis zum 18. Oktober
unterbreiten der Verein Mühlstraße 14
und das Kulturamt etliche Angebote. Das
Tanzfest International von morgen bis
Sonntag gehört unbedingt dazu. Es
beginnt am Sonnabend 15.30 Uhr im
Lene- Voigt- Park mit einer Animation für
Groß und Klein, begleitet und geleitet
vom Vokalensemble Lepota und Tanz-
meister Ralf Spiegler. Im Anschluss prä-
sentieren sich verschiedene Tanzensemb-
les der Region mit Tänzen aus aller Welt.
Das Tanzfest bietet außerdem vielfältige
Mit-Mach-Aktionen. Ab 20 Uhr heißt es
dann: Wer Beine hat, tanzt! Bei Bal Folk
mit Lepota und Sous Le Pont kommen alle
Tanzfreunde im Zelt auf ihre Kosten.

Beim Lateinamerikanischen Fest mor-
gen ab 16 Uhr im Kulturzentrum Rabet
stehen heiße Rhythmen auf dem Pro-
gramm. Das bunte Familienfest steht im
Zeichen der Internationalen Frauen, von
Capoeira, Flamenco, Trommelworkshops
sowie der Band Zona del Sure. dom
! www.leipzig.de/ostlichter

Physiotherapeuten
treffen sich zu Forum

Der Bundesverband selbstständiger Phy-
siotherapeuten – IFK kommt mit der
19. Auflage seines Forums Physiotherapie
Ost am heutigen Freitag ins Leipziger
Novotel. Die Veranstaltung beginnt am
Nachmittag mit einer Fortbildung zum
Thema „Fitte Faszien – Behandlung in
der Therapie“ und bietet am Abend eine
Plattform für Diskussionen rund um aktu-
elle berufspolitische Themen in der Phy-
siotherapie. IFK-Vorsitzende Ute Rep-
schläger wird die politischen Entwicklun-
gen hinsichtlich physiotherapeutischer
Diagnosen und insbesondere des Direkt-
zugangs beleuchten. Zudem setzt sich
IFK-Geschäftsführer Frank Dudda in
einemVortragmit den Auswirkungen der
neuen Gesetze auseinander, die auch
Einfluss auf die Physiotherapie haben
werden.
! Nähere Informationen unter www.ifk.de

Ein Song für Leipzig mit Ohrwurm-Potenzial
Band Aeroplane schickt ihre Hymne an die Stadt in die Umlaufbahn

Das hat Leipzig noch gefehlt – eine eige-
ne Hymne, ein Fansong, eine Ode an das
Leipziger Lebensgefühl. Die Band Aero-
plane hatAbhilfe geschaffen und schickte
am Mittwochabend ihren „I love Leip-
zig“-Song plus Video in die Umlaufbahn.
Ab sofort wird er über die sozialen Netz-
werke verbreitet und soll auch den Radio-
sendern zur Verfügung gestellt werden.

„Du bist mein Leipzig, mein Leben, so
leidenschaftlich frei“ heißt es im Refrain.
„Du verbindest dieMenschen und ich bin
dabei“. Ein sommerlich leichter Titel mit
Ohrwurm-Potenzial, der schon mit den
ersten Takten abgeht und zumMittanzen
provoziert. Daniel Hoch vom Internetpor-
tal „I love Leipzig“ hofft darauf, dass
jedes Jahr eine neue Version produziert
werden kann – sei es mit den Thomanern,
mit Jazzern oder dem Chor der Volks-
hochschule. Bisher hätten sich alle Seiten
offen dafür gezeigt. K. D.
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Lieber

Roland Reihs
* 22. August 1957 † 1. September 2015

wir vermissen dich als kompetenten, loyalen Kollegen und
warmherzigen Freund mit Klugheit und Lebensfreude. Du wirst durch
dein Sein unvergessen in unseren Herzen und unserer Arbeit bleiben.

Gitta Maxheimer
Ute Uhle

Maren Möckel-Richter
Aike Hessel

Günter Plöttner
Lars Friedel

und viele weitere Weggefährten

Wollst endlich sonder Grämen
Aus dieser Welt uns nehmen
Durch einen sanften Tod!
Und, wenn du uns genommen,
Lass uns in Himmel kommen,
Du unser Herr und unser Gott!
Matthias Claudius

Am 12. September 2015 ist unsere Mutter

Dr. Hanna Ziemer
geb. Seiler
geb. am 24. Mai 1933

ruhig und friedlich eingeschlafen.

Wir möchten zu ihrem Andenken am Samstag,
dem 19. September 2015, um 13 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche Markkleeberg einen
Gottesdienst feiern.

Maria, Christoph
und Elisabeth Margarethe Ziemer

Statt Blumen bitten wir um eine Spende für die
Förderstiftung Diakonie Kork, „Spende Ziemer“
(Evangelische Bank, IBAN DE94 5206 0410 0000 0077 22).

geb. 27. Juni 1918 verst. 11. September 2015

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. September 2015
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Taucha statt.

Anneliese Amtmann

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Oma und Uroma


